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WEB-PORTAL (ARBEITEN MIT PORTALEN) 
 
Portale können wichtige Bausteine auf dem Weg zu vereinfachten Vorgehensweisen und Arbeitsabläufen 
bilden und in allen Phasen und Methodenarten des Projektmanagements eine große Rolle spielen. Sie 
unterstützen hierbei in aller Regel Prozesse aus den Bereichen Ablauf-und-Termine sowie 
Information/Kommunikation/Dokumentation. 
 
Aus User-Sicht ist ein Web-Portal eine Website, die ihm einen zentralen Zugriff auf benötigte Informationen 
(z.B. wichtige Kennzahlen, Rohstoffkurse, Nachrichten) bzw. Funktionalitäten (z.B. Auftragserfassen in SAP, 
Kalenderabstimmen in Lotus Notes, Bloggen mit Wordpress) ermöglicht und ihn möglichst effizient in die 
Prozess-Abwicklung einbindet. 
 

 
Quelle: http://www.radelpro.com/gallery/plo/intranet_pics_01.jpg 
 
Aus Unternehmens-Sicht erlaubt ein Portal einer Vielzahl an Usern den „rechtegesteuerten“ Zugang zu 
einem personalisierten und umfassenden Informations- und Funktionalitäten-Angebot.  
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http://www.radelpro.com/gallery/plo/intranet_pics_01.jpg
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Aus IT-Sicht handelt es sich bei einem Portal um einem au einem Back-End-Rechner befindliche Web-
Anwendung auf die über einen Browser zugegriffen werden kann; eine Installation  weiterer Front/End-
Software beim User ist also nicht nötig. 
 

Eine solchermaßen „integrierende“ und „personalisierende“ Web-Plattform kann in Unternehmen erheblich 
zur Effizienz-Verbesserung interner und externer Geschäftsprozesse beitragen. Es ist anzunehmen, dass 
der Mitarbeiter in absehbarer Zukunft alle IT-bezogenen Arbeiten über Portale durchführen wird.  
 

Wenn Web-Portale dem Mitarbeiter einen browser-basierten Zugang auf „alles“, was er zum Arbeiten 
braucht, gewähren können, ist eine Unterscheidung zwischen „Publishing Portals“, „Decision Portals“, 
„Collaborative Portals“ und „Operative Portals“ - wie man sie mitunter noch in der Literatur vorfindet -   aus 
Praxissicht weder nötig noch sinnvoll.  
 

Sinnvoll ist aber nach-wie-vor eine Unterscheidung in Mitarbeiter-Portale (siehe obige Abbildung), 
Endkunden-Portale (siehe nachfolgende Abbildung) und Geschäftskunden-Portale, da sich aufgrund der 
unterschiedlichen Portal-Zielgruppen auch unterschiedliche Ansprüche an Design und Funktionalität der zu 
realisierenden Portale entstehen. 
 

 
Quelle: http://www.hansemerkur.de 

http://www.hansemerkur.de/
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Ein Web-Portal wird immer häufiger mit spezieller Portal-Server-Software realisiert, die als „Meta-
Applikation“ oberhalb der die Informationen bzw. Funktionalitäten liefernden Basis-Applikationen liegt. Eine 
solche Meta-Applikation muss die benötigten Informationen und Funktionalitäten dem User bzw. der User-
Gruppe 
 

 personalisiert (und abhängig von Berechtigungskonzepten) bereitstellen können.  

 auf einer gemeinsamen Plattform mit einheitlicher Benutzer-Oberfläche zusammenzuführen können 
(auch in heterogenem Applikations-Umfeld). 

 durch eine einzige Anmeldung (Single-Sign-On) zugänglich machen können. 
 
In einem Web-Portal werden „Portlets“ (SAP sagt auch iViews dazu) zusammengeführt. Ein einzelnes Portlet 
stellt quasi ein „Fenster“ dar, in dem die vom Portlet gebotenen Informationen (z.B. abonnierte RSS-feeds) 
bzw. Funktionalitäten (z.B. aus einem Dokumenten-Management-System) dargeboten werden.  
 
Die Portlets werden überlappungsfrei auf den Portalseiten platziert  und müssen bestimmten Bedingungen 
entsprechen, damit sie von der Portal-Software dargeboten werden können. Oftmals sind sie 
herstellerabhängig und können dann ohne Änderungen nur auf einer bestimmten Portal-Software eingesetzt 
werden.  Inzwischen basieren Portlets immer häufiger auch auf Portlet-Standards (wie z.B. den Java Portlet 
Specifications JSR168 und JSR268), so dass sie auf allen die Standards verstehenden Portal-Servern 
ausführbar sind, wodurch sukzessive eine Austausch-Börse für Portlets entsteht. 
 
Einige  Hersteller bringt zusätzlich zur eigentlichen Portal-Server-Software immer mehr auch ein Angebot an 
„out-of-the-box“ Portlets mit, das sofort und ohne großen Aufwand zum Aufbau eines Web-Portals verwendet 
werden kann.  So bietet z.B. Liferay mehr als 60 offizielle Portlets 
(http://www.liferay.com/web/guest/downloads/official_plugins)  und über 100 Community-Portlets 
(http://www.liferay.com/web/guest/downloads/community_plugins) zum kostenlosen download an. 
 

http://www.liferay.com/web/guest/downloads/official_plugins
http://www.liferay.com/web/guest/downloads/community_plugins
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Einen weiteren Einstieg in die Fähigkeiten eines Portals vermag Liferay’s Feature-List zu geben: 
 

 
 
Immer mehr integrieren Portale die Funktionalität mächtiger SOA-fähiger Business Application (wie z.B. 
SAP) aber auch über den direkten Zugriff auf deren „gekappselte“ Services. Oft werden hierzu in die Portal-
Server-Software ein kompletter „Enterprise Service Bus“ (ebenfalls in Form eines Portlets) eingebaut. Eine 
Portal-Server-Software ist insofern nicht nur eine „Meta-Applikation“ (wie weiter oben ausgeführt), sondern 
auch eine Entwicklungs- und Integrations-Plattform. 
 
Einen interessanten Vergleich der Open Source Portalframeworks „Liferay“, „eXo Platform“, „Jetspeed 2“, 
„JBoss“ und „GridSphere“ liefert http://www.ancud.de/fileadmin/documents/pdfs/Portalstudie_dt.pdf. 
Wichtige Portal-Server im closed-license-Umfeld sind unter anderem 
 

 IBM WebSphere Portal Server (http://www.ibm.com/websphere/portalfamily)  

 SAP Netweaver Portal 
(http://www.sap.com/germany/plattform/netweaver/components/netweaverportal/index.epx)   

 BEA WebLogic Portal (http://www.bea.com/products/weblogic/portal)  

 Microsoft SharePoint Portal Server (http://www.microsoft.com/sharepoint) 

http://www.ancud.de/fileadmin/documents/pdfs/Portalstudie_dt.pdf
http://www.ibm.com/websphere/portalfamily
http://www.sap.com/germany/plattform/netweaver/components/netweaverportal/index.epx
http://www.bea.com/products/weblogic/portal
http://www.microsoft.com/sharepoint

